
Gemeinderat H u m m e l t a l   Blatt: 388 

 

 

Niederschrift über die Sitzung 
 
 
am Donnerstag, 07.02.2019, im Feuerwehrhaus, Steinanger 37, Hummeltal 
 
Alle 15 Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen. Hiervon waren 15 anwesend, 1 entschuldigt, - nicht entschuldigt, so dass 
die Beschlussfähigkeit gegeben war. 

 

Anwesend waren:  

Vorsitzender: 

Meyer Patrick 

Gemeinderäte: 

Berneth Herbert 

Distler Helmut 

Förster Gerhard 

Hagen Gerhard 

Krauß Ewald 

Dörfler Manfred 

Meyer Gerhard 

Meyer Peter 

Röder Herbert 

Schamel Hans 

Seidel Alexander 

Wiedemann Florian 

Zielonka Klaus 

 
 
 
 
 
 
 
 
Schriftführer: 
Dorsch, Ulrike 
 

Entschuldigt fehlten: 

Reuter-Hauenstein Marianka 
 
 
 
 

 

Grund der Abwesenheit:  
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  Bürgermeister Meyer eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und begrüßt die 
Gemeinderäte und Gäste. Vor Beginn der Tagesordnung stellt sich Herr 
Philip Herrmann, Regionalmanager der Regionalen Entwicklungsgesell-
schaft „Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz e. V.“, dem Gemein-
derat vor. Insbesondere stellt er das Projekt der Mitfahrbänke vor. Der 
Gemeinderat kommt überein, dass in Weiglathal, Hinterkleebach, Muth-
mannsreuth, Bärnreuth und Pettendorf Mitfahrbänke aufgestellt werden 
sollen. 

669 14 Tagesordnung: 

  Die Tagesordnung wird bekannt gegeben.  

  Die Tagesordnung wird angenommen. 14 : 0 

670 14 zu TOP 1: 

  Bauantrag auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage 
auf Grundstück Fl.Nr. 287 Gemarkung Pittersdorf  

  _______________________________________________________________________ 

  Dem Bauantrag auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelga-
rage auf Grundstück Fl.Nr. 287 Gemarkung Pittersdorf wird zugestimmt. 

  Dem Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung für das Einleiten von be-
handeltem Abwasser aus Kleinkläranlagen über ein gemeindliches Sam-
melsystem in ein Gewässer wird zugestimmt. 

  Das gemeindliche Einvernehmen für das Außenbereichsvorhaben  
gem. § 36 Abs. 1 BauGB wird erteilt. 14 : 0 

671 14 zu TOP 2:  

  Bauantrag auf Abbruch eines Nebengebäudes und Anbau eines Wohnge-
bäudes auf Grundstück Fl.Nr. 596 Gemarkung Creez  

  _______________________________________________________________________ 

  Dem Bauantrag auf Abbruch eines Nebengebäudes und Anbau eines 
Wohngebäudes auf Grundstück Fl.Nr. 596 Gemarkung Creez wird zuge-
stimmt. 

  Gemeinderat Schamel nimmt wegen persönlicher Beteiligung (Art. 49 GO) 
an der Beratung und Abstimmung nicht teil. 

  Das gemeindliche Einvernehmen für das Außenbereichsvorhaben  
gem. § 36 Abs. 1 BauGB wird erteilt. 13 : 0 

672 14 zu TOP 3: 

  Bauantrag auf Neubau einer Hofbiogasanlage, 55 kW el. mit Fermenter, 
Blockheizkraftwerk/Technikercontainer sowie Mistplatte auf Grundstück 
Fl.Nrn. 112, 113, 115, 115/2 Gemarkung Creez 

  ___________________________________________________________________ 

  Der Gemeinderat stimmt dem Bauantrag auf Neubau einer Hofbiogasan-
lage, 55 kW el. mit Fermenter, Blockheizkraftwerk/Technikercontainer 
sowie Mistplatte auf Grundstück Fl.Nrn. 112, 113, 115, 115/2 Gemar-
kung Creez zu. 
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  Das gemeindliche Einvernehmen für das Außenbereichsvorhaben  
gem. § 36 Abs. 1 BauGB wird erteilt. 14 : 0 

  zu TOP 4: 

  Hochwasserschutz Weidesbach/Dorfplatz 
Maßnahmenplanung 

  _________________________________________ 

  Bgm. Meyer erläutert, welche Untersuchungen, Berechnungen und Pla-
nungsentwürfe durch das Ing.-Büro Schneider durchgeführt wurden. Wei-
terhin erklärt er, welche Ortstermine und Besprechungen mit dem Was-
serwirtschaftsamt Hof im Zuge der durch das Ing.-Büro Winkler/Stuttgart 
durchgeführten großräumigen Hochwasserplanung und im Nachgang des 
Starkregenereignisses vom August 2010 durchgeführt wurden.  

  Die vom Ing.-Büro Schneider erarbeiteten Lösungsvorschläge, mit ihren 
verschiedenen Varianten, wurden dem Gemeinderat vorgestellt. Der vom 
Ing.-Büro Schneider vorgeschlagene Lösungsansatz sieht den Austausch 
der vorhandenen Bachverrohrung aus Beton DN 1000 vor, da diese 
starke Schäden aufweist und auf Grund des geringen Gefälles nur eine 
unzureichende Ablaufmenge bereitstellen kann.  

  Es soll eine neue GfK-Leitung DN 1200 mit Einlaufbauwerk errichtet wer-
den, die dann die berechnete Ablaufmenge für ein Hochwasser HQ 100 
ableiten kann. 

  Besonderes bauliches Problem hierbei ist die Errichtung des Einlaufbau-
werks, da dieses durch eine Baustraße erschlossen werden muss, und 
auch im Betrieb jederzeit zur Beseitigung von Treibgut anfahrbar sein 
muss. 

  Bgm. Meyer berichtet weiter, dass zur Vorbereitung bereits Verhandlun-
gen mit den Grundstückseigentümern stattgefunden haben, die aber ge-
scheitert seien. Hierzu wird Bgm. Meyer im nichtöffentlichen Teil die wei-
teren Details erklären. 

  Aufgrund der Gespräche mit dem WWA wurde ein Zuschuss von 65% auf 
die förderfähigen Kosten von ca. 700.000,00 € in Aussicht gestellt, aller-
dings nur, wenn das Gesamtsystem, wie geplant, errichtet werden kann.  

  Bgm. Meyer weist ausdrücklich auf die weiterhin bestehende Gefahr der 
Überflutung von Anwesen hin. Aus den Berechnungen der bei HQ 100 
überfluteten Flächen im Zusammenhang mit Bildern des Starkregener-
eignisses vom 27.08.2010 ist ersichtlich, dass Anwesen und der Bereich 
der Staatsstraße von Hochwässern in der Stärke von HQ 100 rechnerisch 
keine Überflutungen zu befürchten hätten, aber tatsächlich vom Starkre-
genereignis 2010 stark betroffen waren. 

  Es bleibt somit festzustellen, dass selbst bei Investition von ca.  
  700.000,00 € (65% Freistaat Bayern, 35% Gemeinde Hummeltal) den  
  betroffenen Bürgern nicht viel mehr als „Scheinsicherheit“ garantiert  
  werden kann. 
  Bgm. Meyer schlägt eine alternative Handlungsstrategie vor. Man müsse 

beim konkreten Objektschutz ansetzen. In einem kommunalen Förder-
programm sollten die betroffenen Wohnanwesen Zuschüsse für Schutz-
maßnahmen am Gebäude erhalten, so z. B. für wasserdruckhaltende Tü-
ren und Kellerschutzfenster oder die Aufmauerung von Lichtschächten. 
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Außerdem sollten die beschädigten Teile der Bachverrohrung im Bereich 
zwischen dem Osterbrunnen und Staatstraße im Rahmen der Städtebau-
maßnahmen Dorfplatz Pittersdorf ausgetauscht werden. 

  Die Beschlussfassung erfolgt nach Erörterung der nichtöffentlichen Fra-
gen (Grundstücksangelegenheiten) in der nichtöffentlichen Sitzung. o. A. 

673 14 zu TOP 5: 

  Verkehrsüberwachung im Gebiet der Gemeinde Hummeltal; 
Übertragung von Zuständigkeiten nach § 24 Straßenverkehrsgesetz 
(StVG) an den Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz 

  ______________________________________________________________________ 

  Nach kontroverser Diskussion stimmt der Gemeinderat über das Vorha-
ben, die im Wortlaut beigefügte Zweckvereinbarung zur Übertragung von 
Zuständigkeiten der Verwaltungsgemeinschaft nach § 24 StVG an den 
Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung Oberpfalz abzuschlie-
ßen, ab.  2 : 12 

  zu TOP 6: 

  Verschiedenes 
  ______________ 

  Anregungen aus der Bürgerversammlung 

  Bgm. Meyer nennt alle von den Bürgern in der Bürgerversammlung ange-
sprochenen Punkte. Alle aufgeworfenen Fragen konnten beantwortet wer-
den, weitere Beratungen und Beschlüsse sind nicht erforderlich. o. A. 

  Bürgerfest 

  Der Gemeinderat stimmt zu, dass das Gastspiel vom Fränkischen Thea-
tersommer e. V. (Landesbühne Oberfranken als Vorabendveranstaltung 
zum Bürgerfest am 22.06.2019 um 18:00 Uhr aufgeführt wird. Der Ein-
tritt soll für die Bürger frei sein. Der Fränkische Theatersommer e. V. ver-
anschlagt eine Gage von 2.400,00 € für diese Aufführung. o. A. 

  Strebs 

  Gemeinderat Zielonka fragt nach, ob es in Hummeltal noch offene Bau-
stellen, ähnlich wie der in den Medien publizierte Fall von Bad Berneck, 
gäbe. Bgm. Meyer verneint dies. Es gibt keine weiteren Baustellen. Es gab 
einen Fall, der aber mit einem Gemeinderatsbeschluss abgewendet  
wurde.   o. A. 

  Gebäude der Raiffeisenbank 

  Gemeinderat Wiedemann fragt, wie mit dem Gebäude der Raiffeisenbank 
weiter verfahren wird. Er schlägt vor, dass man dieses Gebäude für öffent-
liche Veranstaltungen, wie z. B. eine Ausstellung nutzen könne. o. A. 
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674 14 zu TOP 7: 

  Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Gemeinderatssitzung 
vom 10.01.2019 

  ________________________________________________________________________ 

  Die Niederschrift wird genehmigt. 14 : 0 


